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den Danziger Kreis. 


M 25. Danzig, den 19. Juni. 
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55 
In den letzten Tagen der vergangenen Woche haben ſich im hieſigen Kreiſe und namentlich in 


den Ortſchaften Gemlitz, Saalau, Hochſtrieß, Rexin pp. mehrere tolle Hunde gezeigt, und ſo— 
wohl Menſchen als Hunde gebiſſen. 

Da die tollen Hunde jedoch nicht haben getödtet werden koͤnnen, ſo veranlaße ich mit 
Hinweiſung auf den § 99 des Regulativs uber die fanitärs polizeilichen Vorſchriften vom 8. 
Auguſt 1835 (Geſ.⸗Samml. pro 1835, Seite 240 bis 286) die Ortsbehoͤrden, ohne allen Auf⸗ 
ſchub alle Hunde, von deuen man weiß oder bei denen man auch nur die gegruͤndete Beſorgniß 
hat, daß ſie von einem tollen Hunde gebiſſen oder mit dieſem doch in Berührung gekommen 
find, ſofort födten und mit der noͤthigen Vorſicht tief vergraben zu laſſen. 

Alle uͤbrigen nicht gebiſſenen Hunde dagegen muͤſſen ohne Unterſchied ſofort angekettet 
oder ſicher eingeſperrt und auf ſolche Weiſe mindeſtens 6 Wochen genau beobachtet und vorſich⸗ 
tig behandelt, diejenigen aber gleichfalls auf der Stelle getoͤdtet werden, bei denen ſich Spuren 
von Tollwuth zeigen ſollten. 


Wer die Feſthaltung der Hunde in der angedeuteten Zeit verabſaͤumt, verfällt fiir jeden 
Hund unnachſichtlich in 1 rtl. Ordnungs⸗Strafe. 


Danzig, den 14. Juni 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


E, ſind in den letzten Tagen in mehreren Ortſchaften des hieſigen Kreiſes die modificirten 
Menſchenpocken ausgebrochen. 

Mit Bezugnahme auf meine Kreisblatts-Verfuͤgung vom 28. April c. (Kreisbl. No. 18. 
ad 5), fordere ich daher ſaͤmmtliche Ortsvorſtaͤnde auf, der eigenen Sicherheit wegen eine wie⸗ 
derholte Impfung (Revaccination) als das einzige Schutzmittel gegen die Erkrankung an Pok⸗ 


ken, bewirken zu laſſen, wobei ich noch bemerke, daß die Herren Impfaͤrzte die Revaccination 


unentgeldlich bewirken werden. 
Danzig, den 15. Juni 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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S 
In den Ortſchaften Gr. Zuͤnder und Letzkau ſind die modifieirten Menſchenpocken ausgebrochen. 
In Paſewark ſind dieſelben erloſchen. 
Danzig, den 15. Juni 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Mat den Schaafen in Hoch-⸗Strieß iſt die Raͤude ausgebrochen. 
Danzig, den 11. Juni 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


N. Koͤnigl. Regierung hat beſtimmt, daß diejenigengPerſonen, welche auf die hieſigen Mo: 
chenmaͤrkte ſolche Erzeugniſſe zum Verkauf bringen, die zu den Gegenſtaͤnden gehoͤren, 
womit auf dieſen Märkten auch von Andern, als Ortseinwohnern, Handel getrieben werden 
darf, ſich uͤber ihre Befugniß zum Verkauf, ſei es als Selbſtproducenten, oder wie ſonſt, ſtets 
durch Gewerbeſcheine ausweiſen muͤſſen. Fuͤr den Fall, daß die Verkaͤufer dieſen Ausweis nicht 
zu führen vermögen. follen fie als Gewerbeſteuer-Contravenienten in Anſpruch und ihre Waaren 
in Beſchlag genommen werden. Da in neueſter Zeit hier vielfache Hauſir⸗Gewerbeſteuer⸗Contra⸗ 
ventionen zur Anzeige gebracht ſind, ſo wird für die Folge ſtrenge auf die Beibringung der 
vorgeſchriebenen Legitimationsſcheine gehalten werden. 

Diejenigen Kreiseingeſeſſenen, welche Producte zum Verkaufe auf hieſige Wochenmaͤrkte 
bringen, haben ſich daher zur Vermeidung von Weiterungen mit glaubhaften Beſcheinigungen 
ihrer Ortsbehoͤrden, daß ſie als Selbſtproducenten zum Verkauf befugt ſind, zu verſehen. 

Danzig, den 12. Juni 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


(a 
Vn der Nacht zum 4. d. Mrs. iſt dem Bauer Franz Roͤske in Siauowo eine hellbraune 
Stute mit weißen Hinterfußen und einer Blaͤſſe, 14 Jahre alt, 5 Fuß groß, von der Weide 
geſtohlen worden. 

Die Ortsvorſtaͤnde und Gensd'armen werden demnach angewieſen, ſowohl auf das geſtoh⸗ 
lene Pferd als auf den Dieb zu vigiliren, Letzteren im Betretungsfalle zu arretiren und hier 
einzuliefern und von etwaiger Ermittelung des Erſtern hier ſofort Anzeige zu machen. 

Danzig, den 15. Juni 1852. 
: Der Landrat des Danziger Kreiſes. 


D Fortſetzung des Impfplans pro 1852. 

er Kreis⸗Wundarzt Herr Frenzel impft: 

den 6. Juli c., Morgens 8 Uhr, in Lamenſtein die Kinder aus Gzerniän, Braunsdorf nebſt 
Puſtkowien und Meiſterswalde und revidirt die Kinder aus Lamenſtein, Poſtlau 
und Grenzdorf Die Fuhre geſtellt Klein Golmkau in Prauſt 53 Uhr Morgens 
zur Hin⸗ und Lamenſtein in Lamenſtein 6 Uhr Abends zur Ruͤckreiſe, 

den 7. Juli c., Morgens 8 Uhr, in Letzkau die Kinder aus Langenfelde und Gemlitz und revi⸗ 
dirt die Kinder aus Letzkau. Die Fuhren geſtellt Trutenau in Prauſt Morgens 6 
Uhr zur Hin⸗ und Letzkau in Letzkau 11 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe, 

den 9. Juli e., Morgens 8 Uhr, in Wonneberg die Kinder aus Zankenezin, Schönfeld und 
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Matzkau und revidirt die Kinder aus Wonneberg. Die Fuhre geſtellt Zankenczin 
in Prauſt 6 Uhr Morgens zur Hin- und Wonneberg in Wonneberg 10 Uhr Mor. 
gens zur Ruͤckreiſe, 

den 13. Juli c., Morgens 8 Uhr in Meiſterswalde die Kinder aus Dommachau, Johannisthal, 
Dorf und Vorwerk Wartſch nebſt Puſtkowien und Suckoczin und revidirt die Kine 
der aus Czerniau, Braunsdorff nebſt Puſtkowien und Meiſterswalde. Die Fuhren 
geſtellt Braunsdorff in Prauſt 6 Uhr Morgens zur Hin, und Meiſterswalde in 
Meiſterswalde 11 Uhr Mittags zur Ruͤckreiſe. 

Danzig, den 15 Juni 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Di. Vorſtand des Preuß. Pros inzial-Vereins fir Blinden-Unterricht hat mir den 5. Bericht 
des Vereins uͤberſendet, und liegt derſelbe im Kreisamte fiir Jeden der ſich für dies wohlthaͤ— 
tige Juſtitut intereſſirt, zur Einſicht vor. Gleichzeitig lade ich auf Anſuchen des Vereins zur 
Subſcription auf das Werk: 
Erinnerungen einer Blindgebornen, geſammelt und geſchrieben durch ſie ſelbſt, her— 
ausgegeben durch P. A. Dufan, Director der Blinden-Unterrichts-Anſtalt in Paris, 
aus dem Franzöſiſchen ins Deutſche übertragen durch den Oberlehrer Knie (ſelbſt 
blind) an der Schleſiſchen Blinden Unterrichts-Anſtalt in Bresſau, Preis 1 rtl. 
um fo mehr ein, als ein beträchtlicher Theil der Einnahme für dies Werk zum Beſten der 
Blinden in unſerer Provinz beſt immt iſt. 
Die Subſeription kann während der Dienſtſtunden im Kreisamte erfolgen. 
Danzig, den 8. Juni 1852. 
Der Landrat) des Danziger Kreiſes. 


Von den Wieſenlaͤndereien des großen Hollaͤnders an der Bootsmannslaake ſollen die Parcellen: 


A. 1 2 Morgen 191 [JRuthen. 
A. 2. ENTE, 
A. 3. 4 2 v 
A. 5 2 » 249 » 
B. 1. 5 v 68 v 
B. 2. 8 » 35 v 
Bes: 9 » 204 » 
n 5 » 295 „ 
C. 2. 9 v 113 v 
C N 4 » 84 » 
C. 4. 10 » 44 » 
C. 5 8 » 72 » 


zuſammen 74 Morgen 101 [JRuthen culmiſch 
bom 1. April 1853 ab auf 6 Jahre in einem | 
Sonnabend, den 3. Juli c., Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden Lieitations⸗ 
Termin in Pacht ausgeboten werden. f 
Danzig, den 4. Juni 1852. 
Gemeindevorſtand. 
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N, in dem angeſtandenen Lieitations-Termine für die Jagd⸗Rutzung im Bodenbruch auf 3 
Jahre nur ungefähr die Hälfte des bisherigen Pachtbetrages geboten iſt, wofuͤr jene Nutzung 
nicht weggegeben werden kann, ſo haben wir einen neuen Liektations-Termin f 
Sonnabend, den 3 Juli er., Vormittag 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. angeſetzt. 
Danzig, den 15. Juni 1852: Gemeindevorſtand. 


D See 

er nachfolgend näher bezeichnete ehemalige Kaufmann Chriſtian Traugott Wilhelm Wilde 
aus Danzig, welcher wegen ungebuͤhrlicher mehrmaliger Anmaßung von Wirden , der Annahme 
eines falſchen Namens und verſuchten Veräußerung einer fremden Sache, gemäß Erkennttiß [ 
vom 10. Mai c. zu fuͤnf Wochen Gefaͤngniß verurtheilt, iſt am 27 Mai e. aus dem hieſigen 
Krankenſtift entwichen und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Jeder, wer von dem gegenwaͤrtigen Aufenthalts-Orts des Entwichenen Kenntniß hat, 
wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblicklich anzu⸗ 
zeigen und dieſe Behoͤrden und Gensd'armen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht 
zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an uns gegen Erſtattung der 
Geleits- und Verpflegungs-Koſten abliefern zu laffen. | 

Elbing, den 28. Mai 1852. 
Koͤnigl Stadt: und Kreisgericht. | 
I. Abtyeilung. | 
Beſchreibung der Perſon: | 
Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haar: blond; Stirn: frei; Augenbraunen: blond; 
Augen: grau; Naſe: ſpitz; Mund: gewoͤhnlich; Bart: roͤthlich; Zähne: gut; Kinn: 
rund; Geſichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: geſund; Statur: k ein; Füße: geſundz 
Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe: | 
Alter: 29 Jahre: Religion: evangeliſch? Gewerbe: Handelsmann; Sprache: 
deufſch; Geburtsort: Schoͤneck; Früherer Aufenthaltsort: Danzig. 
Bekleidung: 
2 Rock: von braunem Tuch; Weſte: von blauem Tuch; Hoſen; von geftreiftem 
Buxkin: Stiefeln: ſchwarz lederne; Mütze: von blauem Tuch; Halstuch: ſchwarzes. 


* 
ur ſtatutenmaͤßigen General⸗Verſammlung des Guſtav-Adolph-Zweigvereines am 30. Juni, 
Nachmittags 3 Uhr, im Schulhauſe zu Herzberg, werden ſaͤmmtliche Mitglieder dieſes Vereins | 
hiedurch freundlichſt eingeladen. Se 


in Krug in Lamenſtein bei Schoͤneck mit 62 Morgen Ackerland, 21 Morgen Wieſen und 
vollſtaͤndigen Wirthſchaftsgebaͤuden iſt billig zu verkaufen. Näheres daſelbſt bei Auguſt Richter. 


Große weiße Bade- und Schlafdecken — Graͤfenberger 
Art — dick, weich und zart in Wolle, gingen mir heute 
in beſter Qualitaͤt und verſchiedenen Laͤngen und Brei⸗ 
ten ein, die ich zu billigſten und keſten Preiſen em⸗ 
pfehle. F. W. Puttkammer. 
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Fu Unterhaltung der Bohnſacker Chauſſee follen circa 200 Schtr. Zeldfteine und 60 Scher, \ 
Kies im Wege der Submiſſion geliefert werden. 
Die Submiſſions⸗Bedingungen find bei dem Unterzeichneten einzuſehen und ſchriftliche An⸗ 
erbietungen bis zum 30, d. M., Vormittags 10 Uhr, einzureichen. 5; 
Danzig. den 4. Juni 1852. 
Der Waſſerbauinſpektor 
Müller. 


I ̃ . — 


Montag, den 21. Juni d. J, werde ich im Grundftüde Langgarten 201. das Mobiliar u. 
Hausgeraͤth des von hier verſetzten Kaiſerl. Ruſſ. Vice⸗Konſuls Herrn Baron von Kampen 
hauſen im Wege öffentlicher Auction verkaufen: 
Das Mobiliar iſt fait neu, hier in der renommirten Werkſtaͤtte des Herrn Schaͤ⸗ 
fer gefertigt und durch Eleganz und Soliditaͤt gleich ausgezeichnet. Es enthält in drei 
(mahagoni, eichen und nußholz) Garnieuren: 
Sofas, Cauſaiſes, Armſeſſel, Arme und Tafelſtuͤhle mit vorzüglicher Polſterung, violetten 
Pluͤſch⸗ und grünen Damaſtbezuͤgen, Rohrftühle, Sofa,, Spiel-, Arbeits-, Damen Schreiber 
Beiſetze- und Nachttiſche, Speiſetafel auf 24 Perſonen, Toilette, Buffet Bücher-Etagere, 
Kommoden, Kleider-, Waͤſche⸗ u. Glasſchraͤnke, Bettgeſtelle mit Springfeder-Matrazen ꝛc. 
Ferner: 1 Fluͤgel⸗Fortepiano von Wiszuiewski, 1 ſpaniſche Wand in Thybet, Gar. 
dienen in Thybet, Plüſch, Wollen⸗Mouſſelin und klaren Stoffen, Badewannen, Armleuchter⸗ 
Lampen, porzellanene Service, Glas und Kryſtall und viele andere Wirthſchaftsgeraͤthe, 
Ferner kommen noch zum Verkauf: 1 kleine Bibliothek, enthaltend neue franz. u. 
deutſche Literatur u. Bilderwerke, 2 ſilberne Abendmahl⸗Kelche u dazu gehoͤrige Patenen. 
mehrere Uhren, goldene Schmuckſachen und verſchiedenes Silbergeraͤth. f 
: Nothwanger, Auctionator. 


Auction zu Stegen 
in der Danziger Nehrung. 
Montag, den 28. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 


werde ich auf freiwilliges Verlangen des Herrn Oberfoͤrſter Reinick in deſſen Dienſtwohnung zu 
Stegen meiſtbietend verkaufen: 

3 braune Pferde, 3 Kühe, 2 Schweine, 2 Schaafe mit 4 Laͤmmern, 1 Verdeckwagen 
2 Stuhlwagen, 1 Arbeitswagen, 2 Spazier⸗Schlitten, 1 Schleife, 1 Egge, 1 Mangel, die 
verſe Geſchirre, Ketten, Stall- und Wirthſchaftsgeraͤthe und einige Mobilien, ſowie etwas 


Schir, und Nutholb eine Quant. Haferſtroh u. 1 Gartenhaͤuschen. 
Saͤmmtliche Gegenſtaͤnde find gut erhalten. Der Zahlungstermin fuͤr ſichere bekannte 
Kaͤufer wird bei der Auction angezeigt werden. 
Fremdes Inventarium kann eingebracht werden. 
89 „ Joh. Jac. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius, 
Roͤpergaſſe 468. 


— 
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Mit dem heutigen Tage etablire ich am hieſ igen Orte 
einen 


Wechselladen, 


verbunden mit 


Ein- und Verkauf von Staats -Papieren ! 
| 


und verſpreche ich die reellſte und billigite Bedienung. 
Danzig, den 7. Juni 1852. 


J. Baum, Langgaſſe No. 368. 
neben der Weinhandlung des Herrn Reuter. 


tige ſechszig Arbeitspferde nebſt gut erhaltenen G e und mehrere Stallutenſilien, 
ſollen am 22. d. Monats, Vormittag 10 Uhr, auf dem Hofe des Herrn Erasmuſſ, Dirſchauer 
Feld, aus freier Hand gegen gleich baare Zahlung öffentlich. verſteigert werden, wozu Kauflieb⸗ 
haber hiemit ergebenit einladet. 


Dirſchau, den 7. Juni 1852. Feindler, Unternehmer. 


Oo bisherigen über mein Land zu Junkertroilboff vielfaͤltig benutzten Fußſteige, vom Hirſch⸗ 
kruge nach der Schmiedkathe und von dieſer nach der Ellerkathe ſind von jetzt an aufgehoben. 
Ich warne einen Jeden bei Vermeidung der Pfändung und geſetzlichen Beſtrafung durch die Bes 
hoͤrde, dieſelben zu betreten, und bitte die Herren Schulzen der umliegenden Dorfer ergebenſt, 
dieſes ihren Cingefefienen bekannt zu machen, damit Niemand mit Unwiſſenheit ſich entſchuldi⸗ 
gen koͤnne Der Beſitzer von Junkertroilhoff: 
Meter s p p ke 


Fan wegen, ſoll das in Schmierau No. 6., in in Nähe des Badeorts Zop— 
pot, nahe an der Chauſſee gelegene Eiſenhammer⸗Grundſtuͤck, mit circa 8 Morgen Acker und 
Gartenland, welches durch feine volle Waſſerkraft zu jeder Fabrik⸗Anlage ſehr geeignet iſt, zu 
einem ſehr annehmbaren Preiſe verkauft werden. Auch iſt noch eine Hufe Ackerland daneben 
zu verkaufen. Das Nähere daſelbſt. 8 N 


Be Herren Beſitzer im Danziger Werder, welche fi für den hieſigen Chauſſeebau 
intereſſiren, werden hiemit erſucht, ſich Dienſtag, den 29. Juni, 2 Uhr Nachm., zu Groß Zuͤn⸗ 
der im Gaſthauſe des Herrn Reimer einzufinden, um von der bisherigen 0 des Comi⸗ 
tees Kenntniß zu 1 und Veſchluͤſſe für die ferneren Schritte zu faſſen. 
Das Comitee für Chauſſeebau im Danziger Wer der. 1 
Ptrrohl, v. Dommer, Weſſel⸗ Klatt, Julius Jebens, 1 
8005 1019 ſoll. im ganzen od. auch getheilt, auf ländl. Grundſtücke, in hieſig. Gerichtsbark., 
zur erſten Hypothek u. 5 pro Cent Zinſen ausgefich. werden Frauengaſſe 902. 
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